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ZENTRALE ELEMENTE DER BIOMIMICRY
Biomimicry DesignPerspektive
Die Praxis des Biomimicry-Ansatzes umfasst drei miteinander verbundene zentrale Elemente. 
Erst deren Verknüpfung macht aus lediglich bioinspiriertem Design Biomimicry.

• Das Element Ethos steht für die Ethik, die Absichten und die Philosophie, den Grund, aus dem 
wir Biomimicry betreiben. Ethos zeigt unseren Respekt, unsere Verantwortung und unsere 
Dankbarkeit allen Arten und unserem Planeten gegenüber.

• Mit der Natur (wieder-)verbinden hebt das Verständnis hervor, dass Menschen und Natur 
tief verbunden sind. Wir sind ein Teil der Natur und indem wir diese Geisteshaltung umsetzen, 
erkunden und reaktivieren wir diese Verbindung.

• Durch den Prozess des Nachahmens nutzen wir die Prinzipien, Muster, Strategien und 
Funktionen natürlicher Systeme, um unser Design nachhaltig zu verbessern. 
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EVOLUTION 

VERÄNDERUN
G

  Evolution als  
Überlebens strategie 

  Erfolgsstrategien nachahmen
  Unerwartetes integrieren
  Informationen  

kombinieren

  Lokal- und  
Bedarfs orientierung 

  Wiederkehrende Prozesse  
zunutze machen

  Unmittelbar zur Verfügung  
stehende Materialien und  
Energie verwenden

  Feedback-Loops nutzen
  Kooperative  

Beziehungen  
kultivieren

  Anpassung an  
Veränderungen

  Diversität integrieren
  Funktionsfähigkeit durch 

Selbsterneuerung  
bewahren

  Resilienz erlangen durch  
Varianz, Redundanz und  
Dezentralisierung

  Kopplung von  
Wachstum und  
Entwicklung

  Selbstorganisation  
fördern

  Bottom-up  
Bauprinzipien nutzen

  Modulare und geschachtelte  
Komponenten kombinieren

 	 Ressourceneffizienz	 
(Energie und  
Materialien) 

  Niedrigenergetische  
Prozesse verwenden

  Multifunktionales  
Design einsetzen

  Alle Materialien  
wiederverwenden

  Form an Funktion  
anpassen

 	 Einsatz	 
Grüner Chemie 

  Produkte in unschädliche 
Komponenten zerlegen

  Einsatz weniger chemischer 
Elemente bevorzugen

  Wasserbasierte Chemie 
bevorzugen
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EVOLUTION ALS 
ÜBERLEBENS STRATEGIE
Integriere und verinnerliche 
fort laufend, Inform

ation um
 

beständige Funktionalität 
sicherzustellen.

Erfolgsstrategien 
nachahm

en
W

iederhole erfolgreiche 
M

ethoden.

U
nerw

artetes integrieren
Integriere Fehler auf eine 
W

eise, dass neue Form
en 

und Funktionen entstehen 
können.

Inform
ationen kom

binieren
Tausche Inform

ationen 
aus und m

odifiziere sie, 
um

 neue O
ptionen zu 

schaffen.

ANPASSUNG AN 
VERÄNDERUNGEN
Reagiere angem

essen 
auf die dynam

ischen 
Rahm

enbedingungen. 

D
iversität integrieren

Inkludiere m
ehrere 

Form
en, Prozesse oder 

System
e, um

 funktionelle 
Erforder nisse zu erfüllen.

Funktionsfähigkeit 
durch Selbsterneuerung 
bew

ahren
Erhalte, repariere und 
verbessere das System

 
durch ständiges H

inzufügen 
von Energie und M

aterie.

Resilienz	erlangen	durch	
Varianz,	Redundanz	und	
D
ezentralisierung

Im
 Störfall erhalte die 

Lebensfunktionen aufrecht, 
indem

 eine Vielzahl gleich-
artiger Form

en, Prozesse 
oder System

e eingebunden 
w

ird, deren Vorkom
m

en nicht 
voneinander abhängt.

KOPPLUNG VON 
W

ACHSTUM
 UND 

ENTW
ICKLUNG

Investiere bestm
öglich 

in Strategien, die sow
ohl 

W
achstum

 als auch 
Entw

icklung fördern.

Selbstorganisation fördern
Schaffe Bedingungen, 
die die Interaktion 
von Kom

ponenten 
 erm

öglichen, um
 das 

System
 anzureichern.

Bottom
-up-Bauprinzipien	

nutzen
Baue Kom

ponenten 
eine nach der anderen 
zusam

m
en.

M
odulare und 

geschachtelte 
K

om
ponenten kom

binieren
Füge m

ehrere Ein heiten 
schrittw

eise von einfach zu 
kom

plex ineinander.

RESSOURCENEFFIZIENZ 
(ENERGIE UND 
M

ATERIALIEN)
N

utze Ressourcen und 
M

öglichkeiten vorsichtig 
und geschickt.

N
iedrigenergetische 

Prozesse	verw
enden

M
inim

iere den 
Energieverbrauch 
durch Verringerung der 
erforderlichen Tem

peraturen, 
des D

rucks und/oder der 
Reaktionszeiten.

M
ultifunktionales 

D
esign	einsetzen

Erfülle durch eine 
einzige elegante Lösung 
m

ehrere A
nforderun gen.

A
lle M

aterialien 
w

iederverw
enden

H
alte alle M

aterialien in 
einem

 geschlossenen 
Kreislauf.

Form
 an Funktion anpassen

W
ähle Form

en und M
uster 

nach den Erfordernissen.

EINSATZ GRÜNER 
CHEM

IE
Verw

ende C
hem

ikalien, 
die die Lebensprozesse 
fördern.

Produkte in unschädliche 
K
om

ponenten	zerlegen
Verw

ende C
hem

ikalien, 
deren Zersetzung keine 
schädlichen Stoffe 
erzeugen.

Einsatz	w
eniger	

chem
ischer Elem

ente 
bevorzugen
Füge m

öglichst w
enige 

chem
ische Elem

ente auf 
geschickte A

rt zusam
m

en.

W
asserbasierte 

Chem
ie	bevorzugen

Verw
ende W

asser als 
Lösungsm

ittel.

LOKAL- UND BEDARFS-
ORIENTIERUNG
Passe dich an die direkte 
U

m
gebung an und 

gliedere dich ein.

W
iederkehrende	Prozesse	

zunutze	m
achen

N
ütze Phänom

ene, 
die sich w

iederholen.

U
nm

ittelbar	zur	Verfügung	
stehende M

aterialien und 
Energie verw

enden
A

rbeite m
it M

aterialien, 
die reichlich vorhanden 
sind, und nutze frei 
verfügbare Energie.

Feedback-Loops	nutzen
Beteilige dich an w

ieder -
kehrenden Inform

ations-
flüssen, um

 Reaktionen 
passend zu m

odifizieren.

K
ooperative	Beziehungen	

kultivieren
Erreiche gegenseitigen 
N

utzen durch W
in-w

in-
Inter aktionen.
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